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Abonnements-Einladung. 

Abonnements auf die Danziger Zeitung 
pro November und December nimmt jede 
Poſtanſtalt zum Preiſe von 3 Mk. 34 Pf. 
entgegen; Hieſige abonniren in der Expe⸗ 


dition, Ketterhagergaſſe No. 4. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 29. October. Der „Moniteur“ kommt 
heute nochmals auf die bei Eröffnung des deutſchen 
Reichstags gehaltene Thronrede zurück und weiſt 
darauf hin, daß die in derſelben enthaltenen frieb- 
lichen Erklärungen jedenfalls den Zweck verfolgten, 
der deutſchen Handelswelt und dem deutſchen ge⸗ 
ſchäftstreidenden Publikum jeden Gedanken an 
i e Verwickelung zu benehmen 
chaffung der Mittel zu er⸗ 
die zur Aufbringung der neuen Steuern 
Dieſe friedlichen Verſicherungen 
würden auf Frankreich einen rückwirkenden Einfluß 
ausüben, denn Frankreich habe ein gleich großes 
Bedürfuiß wie Deutſchland nach einem tiefen und 


eine etwaige kriegeriſ 
und dadurch die Be 
leichtern, die 
erforderlich ſeien. 


allgemeinen Frieden. 
Barcelona, 28. Oct. 


für den 15. k. M. zu den Waffen gerufen, 
den Reſt der noch in Catalonien befindlichen 


liſtiſchen Streifſchaaren vollends zu vertreiben. 
ondon, 29. Oct. Wie die Abendblätter 


er 


118 Leadenhall⸗Street ihre Zahlungen eingeſtellt. 


melden, hat die Firma Kattengell & Cam 


Die Paſſiva hier betragen 100,000 Pfd. 
Deutichian:. 


nen, 


Dee ſehr unwahrſcheinlich. 


Dr Anſteckungsſtoff entwickeln, 
ediglich dur 


günftigen Umſtänden, namentlich wenn er 


Einwirkungen der freien Luft weniger ausgeſetzt 
iſt, 1090 ange lebensfähig ri kann. Gr 
vorerwähnten Viehſeuchen haben in den letzten 


Stadt ⸗ Theater. 


Zum erſten Mal: „Die Hermanns⸗ 


D 
ſchlacht“ von Heinrich v. Kleiſt. — An 


Schickſal dieſes Brama's kann man das S 


egen den fremden Eroberer und das tiefe Gefühl 
fir die Schmach, welche Deutſchland damals von 
oleon erduldete. Es ſpricht aus dem Stück 
derſelde Geiſt, der eben damals die Guerrillakriege 
in Spanien und Tirol entzündete und der S 
Norddeutſch⸗ 
nd zum Aufſtande gegen die Fremdherrschaft zu 


einen kühnen Verſuch machen ließ, 
en. Die „Hermannsſchlacht“ war ein 
denzſtuck im hervorragenden t 
ein Manifeſt des Dichters an die 
e e ede 

—und das in hoch poetiſcher Form. 
worfen, ein foldjes td? in foldhe Seit 

4 1 unterſallen Umſtänden zünden. 
uhr davon nichts. Keine 


deutlich, wie dieſes, feine Angri | 
8. griffe gegen 
re richtete und zuglet 


aurattonszeit wieder nicht Ahe Mek 
en Merk⸗ z 


Würdigkeit, 


befefti 


ng des legten 


ankr 
JO traf doch der Einheitszug, der durch das 


; General Martinez 
Campos hat alle Gebirgsbewohner Cataloniens 


e 10 bezweckt die 
Einführung einer obligatoriſchen Desinſection der [ich 


des Dihters ſelhſt ablefen. Als Klein 1808 Ic 
„Hermannsſchlacht“ dichtete, war die Vaterlands. 
liebe ſeine Muſe, oder richtiger: der glühende Ha 


Sinne des Wortes, 
ehh 15 

i der Kne aft zu 
die Bande Man folk 
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gt batte, daß fie für die Bühne re 
eipziger 
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ier half wieder feine Teu⸗ 
eutſchland's von ae eine 


0 und 1871 befand, ja, glich vielmehr das 
eich von 1870 dem Waasen von 1809 — 
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Jahrzehnten in Deutſchland dauernd eine Ausdeh⸗ 
nung und Verbreitung genommen, welche früher 
nicht beobachtet iſt. Iſt es trotz der verſtärkten 
Aufmerkſamkeit der Behörden und der ge⸗ 
ſteigerten Einſicht der Thierärzte und des Publi⸗ 
kums nicht möglich geweſen, die Seuchen⸗ 
aus brüche zu vermindern, iſt vielmehr eine conſtante 
weitere Ausdehnung der Seuchen zur Thatſache ge⸗ 
worden, ſo kann der Geund dieſer höchſt uner⸗ 
u darin liegen, daß durch 

usbehnung des Viehhandel 


um 
car⸗ 


edien die 
Krankheit überträgt.. .. Forſcht man den Ent⸗ 
ſtehungsgründen der einzelnen Seuchenausbrüche 
näher nach, ſo ergiebt ſich in der Mehrzahl der 
Fälle eine Einſchleppung durch Thiere, welche 
mittelſt Eiſenbadntransports eingeführt find. Die 
Gefahr einer Seuchen verbreitung durch den in 
Eiſenbahntransportwagen verbliebenen Anſteckungs⸗ 
ſtoff kann vollſtändig dadurch beſeitigt werden, daß 
die Wagen nach jedesmaligem Gebrauch zum 
Transport von Pferden, Kind 

gehörig desinficirt werden. Dieſe Maßregel iſt in 
verſchiedenen Bundesſtaaten bereits mit Erfolg 
durchgeführt, ſo daß ſich ihre allgemeine Anwen⸗ 
dung dringend empfiehlt. 

Die „N. A. 8." ſchreibt officiös: „In 
neuerer Zeit iſt mehrfach, namentlich aus der 
Provinz Preußen, die Klage erhoben worden, 
daß bei der Anſtellung im Staats ⸗Eiſenbahn⸗ 
dienſt für die Civilſupernumerare die Aus ſichten 
durch Erlaſſe des Handelsminiſters zu Gunſten der 
civilverſorgungsberechtigten Militäranwärter wer 
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den 


geht, nun auf Verſtändniß und Mitempfinden. 
Und einige Nebenumſtände trafen zuſammen, um 
„der Hermannsſchlacht“ zur erfolgreichen Bühnen⸗ 
wirkung zu verhelfen. Zunächſt iſt es das Verdienſt 
Gense's, durch ſeine dem Drucke übergebene Be⸗ 
arbeitung den Glauben an die Bühnenmöglichkeit 


dem 


der Dichtung erweckt zu haben. Dann empfah 
ſich der in derſelben behandelte Stoff ganz beſonders 
dem Leiter der Meininger Bühne, der ſich realiſtiſch 
wahre und hiſtoriſch treue In⸗Scene⸗Setzung als 
feine ſpeeifiſche Kunſtaufgabe geſtellt. Die Meininger 
gaben überall mit der „Hermannsſchlacht“ glän⸗ 
ya Erfolge errungen. Wir dürfen Gi gleich 
inzufügen, daß auch bei uns augenſcheinlich die 

ninger Darſtellung zum Muſter genommen 
war.] Bei der Decoration, Behandlung ber Maſſen 
und in den Koftümen war auch auf unſerer Bühne 
alles nur Mögliche geleiſtet. 

„Die Hermannsſchlacht“ iſt ein Tendenzſtück, 
wenn man auch Gense Recht Puch mag, daß ſich in ihr 
eine ähnliche dramatiſche Kraft bekundet, wie in 
den Shakeſpeare'ſchen „Hiſtorien.“ Aber auch dieſe 
find in gewiſſem Sinne Tendenzſtücke. Sie fegten 
bei dem Publikum eine beſtimmte Art der Empfäng- 
lichkeit voraus, die nicht zu jeder Zeit und bei 
jedem Volke biefelde iſt. Deshalb haben auch die 
Shakeſpeare ſchen Hiſtoren — mit Ausnahme 
Richard III. und einiger Partien der andern Stücke 
— nie wieder, auch bei dem engliſchen Publikum nicht , 
die Wirkung erreichen können, die ſie bei dem Pub⸗ 
likum aus der Zeit der Eliſabeth fanden. Aehn⸗ 
liches kann man auch von der „Hermannſchlacht'“ 
jagen. Wie trefflich auch der Dichter ſeine Geſtal⸗ 
ten lebens voll und prägnant aus gearbeitet hat, wie 
dramatiſch bedeutſam einzelne Scenen find, — 
B. die, in der Teuthold feine Tochter 
töbtet, die Scene mit dem Bardengeſang, 
die letzte Scene des Varus — packen wird 
das Ge 9555 een das a ii 
mit der durchgehenden Stimmung ſympathiſirt. 
Für den rein menſchlichen Gehalt dieſer Charaktere, 


chill 


Ten⸗ 


er 


Durchführung des Befreiungsgedankens, benutzt, 
wird man ſich nicht erwärmen können. Hermann 
iſt viel zu viel der Liſtige, erbarmungslos Gewalt⸗ 
thätige, als daß er unſere ungemiſchte Theilnagme 
erregen könnte, und Thusnelda, deren Beziehungen 
zu Ventidius mit großer pfycholo ziſcher Feinheit 
Stuck behandelt find, ift in der Maplofigleit ihrer Rache, 


Sonntag, 31. October. 


A 


vieh, Vieh u. ſ. w. h 


I zugleich um alle dramatiſche Bedeutſamkeit gebracht, 


die der Dichter nur als Mittel zum Zweck: der d 


(Aorgen- Ausgabe.) 
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N Die „Danziser Zeitung““ erf wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werben in der Expedition (Fetterda ergaſſe No. 4) und auswärts dei allen Kaiſerlichen 
en. Preis pro 4 50 F. — Auswärts 5 — te, etit Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retem und Rud. Moſſe; 
M 9407. en 15 as a furt a. N. G. J Daube und bie Shnreie Buch: in Henner Cen Säle 1875. 


nicht auf die Spitze zu treiben. Dieſe Inſtructio⸗ 
nen ſind am 16. d. M. aus dem Vatican nach 
Wien abgegangen. — 3 ſcheinen die 
Inſtructionen, — Richtigkeit vorausgeſetzt, etwas 
zu ſpät gekommen zu fein. 

} Orferreihrlingaen. Ä 

Wien, 29. Oct. . — des Abgeordne⸗ 

tenhauſes. Der Handelsminiſter v. Chlumecki 
legte die Geſetzentwürfe betreffend den Bau neuer 
Eiſen bahnen auf Staats koſten und die Ge⸗ 
1 von Spezialerediten für das 2 1876 
zu Zwecken des Eifenbahnbaues vor Der Minifter 
kennzeichnete in ſeiner Rede die allgemeinen Normen, 
von denen ſich die Regierung bei der Reform des 
Eiſenbahnweſens leiten laſſe. Die dem öſterreichi⸗ 
ſchen Eiſenbahnweſen anhaftenden Mängel zeigten 
der Regierung den einzuſchlagenden Reformweg. 
Einige vom Staate garantirte Bahnen hätten die 
Garantie zu ſtark in Anſpruch genommen und wäre 
die Hoffnung auf Rückerſatz kaum vorhanden. Die 
Lage der ungarantirten Bahnen ſei ebenfalls im 
Ganzen und Großen eine ziemlich bebrängte. 
Sodann ſei das öſterreichiſche Eiſenbahnnetz lücken⸗ 
haft, die Bahnlinien ſeien ungleich vertheilt. Auch 
in Betreff der Aufſicht des Staates ſeien mancher⸗ 
lei Mängel bemerkbar. Theils würden Klagen 
laut über eine große Bevormundung, theils 
erkläre man die Beaufſichtigung für nicht aus⸗ 
reichend. Der Staat bringe bedeutende Opfer, 
vermöge jedoch nicht die traurige finan⸗ 
zielle * einiger Bauunternehmungen zu ver⸗ 
beſſern. Der Miniſter wies ſodann darauf hin, 
daß es ſich bei den Gründungen von Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaften vor wenigen Jahren weniger um den 
Bau nügliher und nothwendiger Linien, als um 
die Erhaltung von Conceſſionen gehandelt, habe, um 
mit denſelben den bülfe kun Speculationen zu 
machen. Dergleichen dürfe künftig nicht vorkommen, 
Die wichtigſte Aufgabe der Regierung ſei, die 
den Eiſenbahnen beftehenden Mängel zu beſeitigen, 
die n der General⸗Inſpection ſei eine 

ieſem Zwecke getroffenen Maßregeln. Der 


ſentlich verſchlechtert werden und die Ausſicht auf 
das Einrücken in eine etatsmäßige Stelle der 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung eine ſehr geringe 
fei. Eine nähere Prüfung der bezüglichen Verord⸗ 
nungen Über den Modus der Anſtellung im Staat?» 
Eifenbahndienft ergiebt die Gru udloſigkeit (2) der 
Klagen der Civilſupernumerare über Zurückſetzung 
im Verhältniß zu den Militäranwärtern. Die Be⸗ 
ſchwerde der Civilſupernumerare über die angeblich 
ihnen ungünſtigen Verordnungen vom Jahre 1874 
iſt höchſtens relativ inſofern berechtigt, als da⸗ 
durch ihre Bevorzugung vor den Militäranwärtern, 
alſo eine Ungerechtigkeit gegen letztere, welche fac⸗ 
tiſch bei dem Anſte ungsmodus laut früherer Ver⸗ 
ordnung vom November 1873 ſich ergeben hatte, 
zu gleicher Berückſichtigung der Anwärter des Civil⸗ 
und Militärſtandes modificirt worden iſt. Für den 
Augenblick muß ſelbſtverſtändlich den bisher Be⸗ 
vorzugten die Einführung gleichmäßiger Berückſich 
tigung beider Categorien von Aſplranten als eine 
Benachtheiligung erſcheinen, relatio iſt ſie es auch, 
aber nur für kurze Zeit; für die Zukunft ſind die 
Ausſichten auf etatsmäßige Anſtellung günſtiger 
als in anderen Zweigen des Staats dienſtes.“ 
In Betreff des uſammentritts der 
Generalſynode hört die „D. R.⸗C., daß Thon 
in den nächſten Tagen die Ernennung der 30 Mit⸗ 
glieder durch den Kaiſer erfolgen wird, da es noch 
immer in der Abſicht liegen ſoll, die Synode, wenn 
möglich zum 10. November, dem Jahrestag des 
Geburtstags Luthers, einzuberufen. Nur jene Er⸗ 
nennung ſoll es noch ſein, welche die Verzögerung 
der Einberufungsordre herbeigeführt haben ſoll, 
doch heißt es, daß ſchon in den allernächſten Tagen 
der Cultusminiſter in Betreff der hierzu zu wäh⸗ 
lenden Perſonen dem Kaiſer Vortrag halten werde. 
— Von dem Abg. Stenglin iſt der bereits in 
der letzten Seſſion eingebrachte Antrag auf Um⸗ 
wandlung der Nennwerthe der Actien aus der 
Thaler⸗ reſp. Guldenwährung in die Reichs⸗ 
währung aufs Neue beim Reichstage geſtellt 


worden. 

— S. M. Schiffe „Victoria“ und „Luiſe“ 
find am 26. d. Mts. von Wilhelmshaven nach der 
weſtindiſchen reſp. oſtaſiatiſchen Station in See 
gegangen. 
Das Bank baus Joſ. Jaques, eine der 
älteften hieſigen Firmen iſt der „Poſt“ zufolge in 
Liquidation getreten. 
| — Aus Rom wird der „Magd. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben: Fürſtbiſchof Förſter von Breslau 
at vom Beginn feine Conflictes mit der preußi⸗ 
ſchen Regierung zu wiederholten Malen In⸗ 
ſtructionen vom päpſtlichen Nuntius in Wien 
verlangt, um zu wiſſen, wie er ſich gegen die 
Staatsbehörde zu verhalten habe; und da ihm 
dieſer keine zukommen ließ, ſo wandte er ſich end⸗ 
lich an den Papſt ſelber. Aber auch dieſer hat 
ihm erſt vor Kurzem durch den Wiener Nuntius 
antworten laſſen, indem er das vom Fürſtbiſchofe 
ih Verfahren bemilligte, ihn zur Ausdauer 
ermahnte, aber unter der Hand zu verſtehen ab, 
verſöhnlich zu Werke zu gehen und den Conflict 
. .. ETLERHNFE METER 


die doch nur auf verletzte Eitelteit zurückzuführen 
hat allerdings die 
des V. Actes fort⸗ 


fort, vermöge er e nicht 
ffe aber binnen Kurzem ſeiner 
heutigen Darlegung entſprechende Vorlagen ein⸗ 
der Miniſter ſodann 


nirung der f 
mähriſch⸗ſchleſiſchen Grenzbahn für jetzt zurückziehe, 
um denſelben in Kurzem in veränderter Form wie⸗ 
der einzubringen, hob derſelbe noch hervor, daß die 
Regierung darüber wachen werde, daß Bahngrün⸗ 
dungen, wie ſie noch vor wenig Jahren vorgekom⸗ 
men, künftig nicht mehr vorkommen könnten und 


en Leute ſchon zum nächſten Sonnabend 


der närriſch — 


eine General⸗Verſammlung aus geſchrieben, 
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Baur if rell pie p u — 55 beſclrngdg erſcheinendes Witzblatt hier in 


in i ; ; —— min ihre dauernde Vertretung finden. Theater⸗ 
in ihren Zügen weſentlich gemildert — aber ſie iſt 2 a 15 fahren dhe e app WB 


bevor ich hierüber berichte, laſſen Sie 
e na can dune; Nüatlig auf die Handels⸗ 
conjuncturen und auf unſer Gemeinde⸗Schulweſen 


werfen. 33 BE 

ie verfloſſene Michaelis-Mefe iſt nicht fo 
De var die Fabrikanten ausgefallen, wie 
er. Trotzdem es an Käufern aus aller Herren 
hat — der officielle Fremden⸗ 
ſtattliche Zahl von 19,000 Meß⸗ 
von denen 10,000 ſich längere Zeit 
— ſo find doch in Folge der allge⸗ 
Ueberproduction und der ſchwankenden 
die Umſätze ſchwächer 
eſonders 


kraſſe Deutlich⸗ 


Immerhin degrüßen auch wir 
daß das Stück au e 
es auch unſerem Publicum nicht an ü 
keit für die Tendenz und die dramatiſchen Schön⸗ 
heiten des Dramas fehlt, 
nahme, welche die Freitagsvorſtellung bei dem in 
allen Räumen 9 fe Haufe fand. Die Dar⸗ 

ehr ſorgfä 


eiſer, worunter der Schluß ſeiner 
200 die Oper hatte dem Drama ihre Unterſtützung 
85 nicht nur Kräften 


ehr wirkungsvoll angenehmes. 


7 von einer Steigerung 
der Preiſe aller 


geſungenen re 


x t führte 
n e sb „ feine | Jet, A i 
, N b u bezahlen. n ienſt⸗ 
cheruskiſchen Anführer ganz küchtig durch ni Verdient dann den Tag feine 


4—5 Thlr., und Alles, was von Handwerkern, 
Verkehrs befördern und Packleuten ſich an den Meß⸗ 
arbeiten betheiligen kann, iſt um dieſe Zeit für den 
Leipziger unerreichbar. An den üblichen Schau⸗ 
ſtellungen hat es auch an dieſem Jahre nicht gefeblt, 
doch war außer einer Indianer⸗Familie aus Kanſas, 
welche zum erſten Male ven europäiſchen Continent 
bereiſt und dei ihrem Auftreten in dem feenhaft 
dekorirten und durch fünffaches Abendconcert be⸗ 
lebten Schützenhauſe ſich ſehen ließ, kaum etwas 
Bemerkenswerthes zu verzeichnen. Circus, Affen⸗ 
theater, Akrobater, plaſtiſche Bilder und ethno⸗ 
graphiſche Muſeen find hier alltägliche Zerſtreuungen 
von keiner Bedeutung. Das Theater hatte mit 
dem Ausſtattungsſtück: „Die Reiſe um die 
Welt“, welches von Herrn Director Haaſe 
mit großer Opulenz inſcenirt war und durch 
ſonſt 5 die Aufführungen der neuen Oper des 
gedeihen will, ſcheint in Leipzig außer ordentlich zu] talentvollen Dresdner Organiſten Ed. Kretſchmar: 
pros periren, denn nicht nur, daß der große ath] „Die Folkunger“, der geſtern die erſte Darftellung 


ſonbilder. 

kei October 1875. 
Kaum find die letzten Me buden abgebrochen, 
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Fates wieder bei und ee, als auch ſchon 
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nächſtes Jahr ver choben wer⸗ 
mahnen uns die en 
welche früher wie ſonſt in den 
Bergländern die Spitzen der Höhen 
weiß bedeckt haben, am die Carnevals freuden Ir 
arte Pflanze des Jocus, welche 

bei der Kühle des norddeutſchen Humors nicht 


chen Gründen. Wer nämlich nicht zahlt, dem wird 
das Vermögen confifeirt. — In der Herzegr> 
wina wird unverdroſſen gekämpft. Am 21. d. M 
griff Ljubobratie die Türken im Blockhaus Pres- 
jeka in der Zubei an, wurde aber mit ſehr bedeu⸗ 
tendem Berlufie zurückgeſchlagen. Bei Grab be⸗ 
gann am andern Tage ein neuer Kampf, der m 
einer Niederlage der Türken endete. Ebenſo wurd 
am 22. October bei Duga gefochten, wo die Usko 
ken und Skipetaren 1500 Osmanen überfielen, ſi 
[ölugen a9 be bit 6e er 1 55 i 
teten. Auch bei Fort Carina, zwiſchen Raguſa und em g 
Trebinje, wurden Proviantcolonnen, für die Be- und Rabitz in Grunau. „ (Amtsbl.) 
ſatzung von Trebinje beſtimmt, weggenommen und ][, Tiegenhof, 28. October Vorgeſtern wurde das 
mit Jubel ins auflländifhe Lager geführt. Die erſte Stück Holz auf der nenerbauten Dampfſchneihe⸗ 
Furcht vor den Inſurgenten iſt förmlich epidemiſck othle des Hrn. Adolf Stobbe durchichnitten. Wir 
unter den Türken. Dies kommt daher, daß dic 1 — bl am Orte zwei Dampfſchneidemüßlen, eine 
Aufſtändiſchen jetzt die Taktik verfolgen, gerade do, e 32 ee ah \ 
wo man fie am wenigſten vermuthet, türkiſche Corve] Stangenberg'ſchen Vorwerk Höfchen — — 5 
Weißer 1000 Kues ler fenen Befehl bt wol gr Re and air del Faß bee Gee 

D raben 
wagt es nicht, Beobachtungscorps in die Umgebun ziehen. Leider wurde dabei nicht die nöthige Vorſicht 
zu ſenden, weil er einen Ueberfall der Stadt fürch [gebraucht. Nachdem die obere Lehmſchicht durchſtochen 
tet. Ohne Geſchütz iſt an Belagerung nicht zu 
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neben aller Zufuhren und eng 25 u neuerdings veröffentlichte Organiſationsplan der Reichs- 
Ragusa und von Klek nach Trebinje führender ne 92 66 sch fin b 925 ſich e e Er 
. g a „in nicht geringe Aufregun 
Straßen gelingen Ara 72 In Klek und bei verſetzt. Obgleich man zwar nicht 3 daß a be 
TE 
ur U ü erden würde, ſo hoffte man doch eine Agentur 
Mittlerweile iſt in Moſtar Viehſeuche ausgebrochen, wenigſtens ein Waarendepot dahin zu bekommen. 
welche beſonders 2 ana Den er Da nun aber keins von beiden geſchehen. fo ſolf eine 
Auch in Neveſinje und Poſchitelj, ſowie in Gabell« 
treten Anzeichen der Seuche auf, und die Möglich⸗ 


Petition die ſerhalb ins Werk 8 werden, von welcher 
man ſich an geeigneter Stelle Erfolg verſpricht. Wenn⸗ 

keit iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Seuche auch 

nach Dalmatien verpflanzt wird. 


gleich auch in unſerer Nachbarſtadt Culm eine 
Agentur und auch ein Waarendepot, letzteres auch 

Amerika. 
n den Vereinigten Staaten hat die an⸗ 


in Grandenz eingerichtet wird, fo find beide Orte 

für den ganzen nordweſtlichen Theil unſeres 
a Kreiſes nicht allein zu entfernt gelegen, ſondern auch 

gebliche Entdeckung von Gold in Alaska einige im Herbſt und Winter die Communication ehr un⸗ 

Senſation hervorgerufen. Der Zolleinnehmer ir bequem und oftmals, wenn man nicht über Pirſchau 

Sitka überſandte dem Secretär des Schatzomtes oder Thorn fahren will, ſchwer zu erreichen. Es wäre 

einen Bericht aus der Feder eines praktiſchen Gold. dieſerhalb wohl ſehr erwünſcht, wenn in Schwetz, das 

ſuchers, der Alaska erforſcht hatte, in welchen 

letzterer bemerkt, daß er Gold in lohnenden Quon⸗ 

titäten gefunden habe und daß nach ſeinem Er⸗ 


nunmehr über 5000 Einwohner zählt, eine Agentur 
event Waarendepot, wie es in den oſtpreußiſchen Städten 

meſſen ſich daſelbſt ein ungeheueres Goldfeld, that⸗ 

ſächlich ein zweites Californien, befinde. 


Fiſchhauſen, Darkehmen, Stallupönen ꝛc. beſteht, eingerich⸗ 
Waemzig, 31. October. 


tet würde. Die Zahl der Agenturen iſt auf dem linken 

Weichſelufer nur eine geringe, was wohl ſeinen Grund 

darin hat, daß Königsberg die Provinzial⸗Hauptſtelle 

geworden; anders wäre es, wenn auch Danzig als 
0 Hauptſtelle anerkannt wäre. — Zu der in Danzig nun⸗ 

In der geſtern Nachmittag unter Vorfit 
des Oberbürgermeiſters Herrn v. Winter abge⸗ 
haltenen gemeinſamen Sitzung des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten wurden als Abgeordnete der 
Stadt Danzig für den Provinziallandtag gewählt 
die Herren: Oberbürgermeiſter v. Winter mit 62, d 
Commerzienrath Damme mit 51 und Stadtrat! 
Hirſch mit 61 Stimmen. Es wurden in jedem 
Wahlgang 64 Stimmzettel abgegeben. 

* Die von dem Landwirthſchaftlichen Centralverein 
und dem Aelteſtencollegium der Kaufmannſchaft gemei 
ſam entworfene anti⸗ſchutzzöllneriſche Petition 
iſt auch im Namen der beiden hieſigen ſtädtiſchen Colle⸗ 
gien von dem Oberbürgermeiſter und dem Stadtverord⸗ 
netenvorſteher unterzeichnet worden. 


* 
Ba folgen Unternehmungen eine gründliche Ein⸗ 
ſichtnahme der Regierung von den Mitteln der be⸗ 
treffenden Ge ſellſchaften vorausgehen würde. Bee 
züglich der Localbahnen äußerte ſich der Minifier 
ſehr beſtimmt dahin, das ſolche nur dann gebaut 
werden ſollen, wenn der Bau auf das Billigſte 
ausgeführt werden kann. Auf die Frage, ob der 
Staat bauen ſolle oder ob der Bau den Privaten 
zu überlaſſen ſei, gebe es nur die Antwort, daß 
derjenige bauen werde, der beſſer und billiger 
bauen könne. Die verlangten Specialeredite pro 
1876 beträfen folgende Bahnbauten: Donauufer⸗ 
bahn, Arlbergbahn, Predilbahn, Botzen⸗Meran, 
Kriegsdorf⸗Römerſtadt, Czernowitz⸗Novoſelice und 
mehrere ſchmalſpurige Bahnen. Den Bau der 
Pontebabahn werde die . beantragen, 
wenn derſelbe von Seiten Italiens genügend ſicher 
gr fei. Die pro 1876 beanſpruchten Summen 
etragen 23 692 572 Fl. doch dürfte die Regierung 
zu gleichem Zwecke vielleicht noch weitere Credite 
forden. (W. T.) 


Epanten 
San Sebaſtian, 27. Det. Die Carliften, 
haben geſtern das Bombardement lebhafe fortgeſetz. 


Italien 

Rom, 25. Oct. Nach der Abreiſe des Kaiſers 
Wilhelm iſt auch der König Victor Emanuel 
von Mailand nach Turin zurückgekehrt. Er will 
ſich aber nicht lange dort aufhalten, ſondern bald 
nach Florenz reiſen und daſelbſt bis zu der am 
15. November ſtattfindenden Eröffnung des Par⸗ 
laments bleiben. Dann gedenkt der König einen 
auten Theil des Winters in Rom zuzubringen. — 
Der „Opinione“ iſt aus Wien telegraphirt worden, 
daß die Vertreter Italiens und Oeſterreich⸗Ungarns 
Luzzatti und v. Schwegel die Verhandlungen über 
den Handelsvertrag bereits geſchloſſen haben. 
Das kann ſich aber, meint die „Opinione“, nur 
auf die Verhandlungen beziehen, welche zwiſchen 
den beiden Unterhändlern gepflogen worden ſind, 
um die Anſichten und Wünſche der beiderſeitigen 
Regierungen auszutauſchen. Der Abſchluß des 
Handelsvertrags ſelber kann erſt erfolgen, wenn 
die Regierungen von Wien, Peſt und Rom über 
alle Punkte deſſelben einig geworden ſind. Man 
hofft jedoch, daß der neue Handelsvertrag noch im 
Laufe des Dezember⸗Monats, und zwar in Rom, 


Frankreich. 


Paris, 27. Oetober. Das Organ von Caſimir 
n 5 . Er 1 
müßte die Kammer glei ei der Rückkehr das ; 

Datum der Bee e ahnen Bann, 15 Bott abgeſchloſſen . 
es Herrn Buffet beurtheilen un ießli f ; 
mit dem Wahlgeſetze beſchäftigen. De ift 15 d re Det. In 155 geRigen un 
logiſche und vorfihtige Reihenfolge der Discuſſion. des geheimen Staatsrathes zu Balmoral wurde das 
Sobald das Datum der Auflöfung Teftgefegt, wird Parlament weiter bis zum 15. December vertagt. 
man prüfen, ob der Miniſter des Innern würdig 5 Die alte, in Krightbridge gelegene Kaferne 
ſei oder nicht, den allgemeinen Wahlen vorzuſtehen; 0500 5 — 7 b . I 1 5 t Ein 
dann würde man ſich für den Wahlmodus aus⸗ eträcdtlicher Tbeil fol bereits eingeſtürzt fein 
ſprechen. Mit einem Minifter, der liberaler als und die dort untergebrachten Truppen waren zum 
Herr Buffet if, der den republikanischen Ideen, ſchleunigen Rückzug genöthigt. — Die „Daily 
auf welchen die Verfaſſung beruht, ergeben iR, News“ veröffentlicht einen Brief des Commandan⸗ 
wird die Discuſſion des Wahlgeſetzes gewiß nicht 500 . der . eh = 
fo leidenſchaftlich fein, und vieleicht könnte man we a erſe de Moor gl "en ibt u Ar 
eine Transaction finden, der ſich die gemäßigten grit dis zu den Gareyeinfeln beschreibt und die 
Parteien anſchließen könnten. Denn es wäre gut Hoffnung ausſpricht, daß die Expedition ohne ernfl- 
ch in dieſer Beziehung nicht zu täuſchen; die liche Hinderniſſe bis zum 85. Breitegrade gelangen 
Tendenzen des Herrn Buffet, ſeine unvorſichtigen een B ve e ee 
und angreifenden Erklärungen, die Art Schutz, mit of : a a lege 11 0 1 m Be au 
dem er eine verabſcheute und verabſcheuungswürdige per Ki u Bri N, fü 5 1 Nikolaus 1 
Faction deckt, haben im Geiſte der unverdächtigſten efin 0 riefe 8 15 aſten Tito 18 ! 5 
Vertheidiger der Verfaſſung Mißtrauen erweckt, muß abgewartet werden, ob der ruſſiſche Geſandte 
und ſo lange er an der Staatsgewalt bleibt, wird W der Angelegendeit der romantiſchen Dame 
das linke Centrum im Beſonderen keine Transaction am ich befaſſen . 
über den Wahlmsdus annehmen.“ — Der Exkönig Von der bosniſchen Grenze vom 26. Dct 
ſchreit man der „Schl. Ztg.“: In Bosnien ruht 


von Neapel iſt mit ſeiner Gemahlin heute wieder 
in Paris eingetroffen. Alles; die Führer find theilweiſe abgereiſt und die 

— 28. October. Mae Mahon kommt morgen Inſurgenten bleiben bei ihren auf öſterreichiſchem 
nach Paris, um einem Miniſterrathe vorzufigen. — | Boden befindlichen Familien, bis die Witterung 
Wie wenig Buffet ſelbſt an ſeinen Sturz glaubt, ſich wieder günſtiger zeigt. Der Prätendent Peter 
beweiſt der Umſtand, daß er bereits die Vorbe⸗ Karagjeorgjewitſch, welcher hier unter dem Namen 
reitungen für die Wahlen trifft, welche nach dem Mikunic aufgetreten iſt, reiſſe nach Wien, um Geld 
officibſen „Moniteur“, der das Ende der Seffton flüſſig zu machen zum Ankauf von Waffen und 
auf Mitte Dezember vorausſagt, ſchon Anfangs] Munition. In der Motaica⸗ und Kozara⸗Planina 
Januar flatifinden ſellen. Die Orleaniſten halten lagern noch mehr als 1000 gutbewaffnete Auf⸗ 
indeſſen des Miniſters Stellung für ſehr erſchüttert, ſtändiſche und beunruhigen gelegentlich die Türken. 
weil ſie Beweiſe zu haben glauben, daß er auf] Mittlerweile mehren ſich die Einfälle auf ſerbiſches 
ſeine Senatoren-Wabiliften fait nur Bonapartiſten Gebiet. Bei Ratſcha und Ivana⸗Kliſſura ver- 
ſetzt, was ihm ſtarke Angriffe zuziehen würde. Sie] brannten die Türken mehrere Dörfer, wurden aber 
ſeben ſich deshalb ſchon nach einem Nachfolger für von ſerbiſchen Milizen angegriffen und zurückge⸗ 
Buffet um. Den hierzu eingeleiteten Beſprechungen ſchlagen. Dieſer Vorfall kennzeichnet von Neuem 
wohnte auch der Graf von Paris an. Bocher lehnte die Situation am goldenen Horn. Die ſerbiſche 
die Erbſchaft aus Geſundheitsrückſichten ab; Regierung ließ durch ihren 3 in Conſtan⸗ 
Audiffret⸗Pasquier ſchlug gleichfalls aus, weil er tinopel Beſchwerde führen über dieſe Grenzver⸗ 
mit Mac Mahon auf ſchlechtem Fuße ſteht. letzung; ändern kann indeß die Pforte die Sache 
Orleaniſten unterhandeln nun mit Fourton, was durch feine noch fo ſirengen Verordnungen, denn 
einiges Aufſehen erregt, da birfer zu den Bona⸗ die dei Niſch liegenden 30000 Mann leiden N 
partiſten hinneigt. — Der Advocat Andrieux trug bittere Noth und müſſen Raubzüge auf ferbifcher 
den Brief Gambetta's an die Lyoner geſtern Gebiet unternehmen, um nur die nothwendigſten 
beim Banket in Lyon vor. Andrieux ſowohl wie Lebensbedürfniſſe ſich zu verfhaffen. Um der Ebbe 
die Verſammlung ſprachen fi für Gambetta's] in den Landes kaſſen abzuhelfen, ſchrieb Server 
Ideen aus, obgleich Intranſigeaten ſtark vertreten Paſcha Zwangsſteuern für die Dauer der Infur- 
waren. Auch „Moniteur“ und „Bien Public“ rection aus. Dieſe Steuern ſollen nur von wohl⸗ 
zollen dem Schreiben Beifall. Das Manifeſt hat habenden Stadtbewohnern erhoben und als Anleihe 
wegen ſeiner relativen 420 5 50 Auffeben erregt | betrachtet werden. Chriſten wie Muhamedaner un⸗ 
und bei den Radicalen großes Mi terliegen dieſer Maßregel gleichmäßig, mit der be⸗ 
reits in Scrajevo, Livno, Moſtar, Maglaj und 
Brood der Anfang gemacht wurde. Die Zahlung 
geht gut von Statten, und das aus leicht begreifli⸗ 
CGG 
ihren herrlichſten Blüthenſchmuck entfaltet und ihre 
diſtinguirteſten Vertreter zu uns in den Goncert- 
ſaal ſchickt. Dem alten Hiller und dem Joachim⸗ 
ſchen Ehepaar war es beſchieden, die heutige Sai⸗ 
ſon in der würdigſten Weiſe zu inauguriren. 
Ihr Auftreten in dem „Gewandhaus“, das ja 
ſchon durch ſeine, jeder kritiſchen Bemängelung 
ſpottenden Kapelle, ſich mit Recht eines Welt⸗ 
rufes erfreut, hat dem Ruhmeskranz dieſer aus⸗ 
gezeichneten Künſtlertrias neue Lorbeeren zugefügt 
Hiller ſpielte mit der ihm eigenen und 25 ſeine 
Jahre wirklich überraſchenden Anmuth viel von 
ſeinen eigenen Compoſitionen in vorherſchend ro⸗ 
mantiſch⸗lyriſchem Styl. Frau Joachim fang 
Gluck'ſche Arien und Schumann'ſche Lieder, denen 
hi in unvergleichlicher Ausführung deſſelben Compo⸗ 
niſten großartige C-dur-Sinfonie anſchloß. 

Der „Geigerkönig“ Joachim 7 durch 
den Vortrag eines 5 und Bach'ſchen 
Violinconcerts, einer Perle aus guter alter Zeit 
Auch die Hofopernſängerin Frl. Radecke aus 
München trat im 2. Gewandhausconcert auf; ſie 
im ponirte aber mehr durch äußere Erſcheinung 
wie durch künſtleriſchen Vortrag ihrer ſchönen 
Stimme. In den Euterpe⸗Concerten, die auch 
ſchon begonnen haben und nach Volkland's Abſchied 
jetzt vom Prof. Kretſchmar dirigirt werden, ließ ſich 
die Ruſſin Frl. Tuwanoff mit einem Rubinſtein⸗ 
ſchen Concert hören. Ueber die anderen Vorgänge g 
auf künſtleriſchem und ſocialem Gebiet, namentlich über 
die im neuen Muſeum ausgeſtellten Entwürfe zu 
ige „Siegesdenkmal 1870/71“ ein ander Mal 
mehr. 


Jahr um das andere prämiirt werden, der 
Rec ierungsbezirk Marienwerder ſoll mit dem 
nächſten Jahre den Anfang machen. Man theilte den⸗ 
Verkauft find die Grundſtücke: 1. Stadtgebiet ffelben in fünf rung ein. Zur 1. Gruppe gehören 
No. 34 von der Frau Wittwe Heyden, geb. Reuter, an] die landwirthſchaftlichen Vereine Rieſenburg, Roſenberg, 
K.; Gneſen und Leſſen; 2. Gruppe: Schwetz. Oſche, Dre 6 
2. Goldſchmiedegaſſe No. 9 von der Frau Wittwe und Eichenkranz; 3. Gruppe: 
ice, an den Tiſchlermeiſter i Rheden, Lunau⸗Podwitz; 4. Gruppe: Lohan Stras⸗ 
burg, Neumark, Sadlinken; 5. Gruppe: Marienwerder, 
Czerwinsk, Ellerwalde, Schinkenberg. Gr. Nebrau und 
Humpe dens Man beabſichtigt Weſtpreußen in ſieben 
Gruppen zu theilen. Als Hauptorte ſind dazu in 
Ausſicht genommen: Dirſchan oder . arien⸗ 
werder oder et Conitz oder Kamin, Neuteich, 
u bei Elbing, Rheden oder Culmſee und 
wetz. f 
— Pfarrer Golembiowski ſoll demmächft aus feiner 
immerhin unangenehmen Lage in Plusznitz befreit wer⸗ 
den. Er ſoll nämlich Aussichten haben, von der Regie⸗ 
rung die erledigte Pfarrſtelle zu Polniſch Krone, 
die ſpateſtens bis Neujahr beſetzt werden ſoll, zu erhal⸗ 
ten. Bereits vor mehreren Monaten habe — fo heißt 
es — Pfarrer Golembiowski durch feinen nahen Ver⸗ 
wandten, den Polniſch Kroner Organisten Rakowski, 
mit dem dortigen Diſtrictscommiſſarius Verhandlungen 


Minimalgehalt von 900 K. fehle, betraute eine land⸗ 
räthliche Verfügung die Herren Amtsvorſteher mit dem 
Geſchäfte der Feſtſtellung des gegenwärtigen Einkommens 
der in ihrem Bezirke gelegenen Schulſtellen. Es ge⸗ 
ſchah das unter Zuziehung der Lehrer und Schulvorſtände. 
Die Hoffnung von vielen der Erſteren auf wirkliche 
fein Preis nicht zu hoch angeſetzt war. In Wahr⸗ 
heit iſt das 11855 du Louvre in feinem gegen. 
wärtigen Zuſtande eine der werthvollſten Beſitzungen 
in Paris und 2 Millionen Franes erſcheinen als 
keine übertriebene Forderung für das Geſchäft 
dieſer ungeheueren Karavanſerei ſelbſt. Vor wenig 
mehr als zwanzig Jahren war der Boden 
auf dem ſie fteht, vergleichweiſe werthlos. Wo jetzt 
eines der prächtigſten Hotels in Europa ſich 
erhebt, befand ſich ein ſchmutziges Gewirr 
alter Häuſer, „le päts St. Honoré“ ge 


ißvergnügen her⸗ 
vorgerufen. — Der „Moniteur“ meldet, Dufaure 
werde feinen Preßgeſetzentwurf ſogleich bei 
Beginn der parlamentariſchen Seſſion einbringen. 
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nehme Spaziergänger anzuziehen. Das Leben einer 
Straße pulſirt Bett in ihren Kaufläden, und 
Geſchäftsleute haben in allen Städten und Ländern 
eine Averſion dagegen, hohe Miethzinſe für Gewölbe 
und Schaufenſter an Orten zu zahlen, wo nicht eine 
roße Wahrſcheinlichkeit vorherrſcht, daß viele KRund? 
ſchaften hinkommen. Sich jelbit überlafjen, wäre 7 
der neue Theil der Rue de Rivoli nur eine ſehr 
geräumige Hauptſtraße mit großen Häuſern ge⸗ 
blieben und die Läden wären von unbedeutenden 
kleinen Geſchäften eingenommen worden, aber da 
ſchlug ein finanzielles Genie den Bau eines 
coloſſalen und prachtvollen Hotels vor, und das 
griff durch, das gab der Gegend elegantes und 
ariſtokratiſches Leben. 

Der Bau des Hotels begann während des 
Krimkrieges und zwar auf Rechnung einer anonymen 
Geſellſchaft, welche ſich der Protection des 

rinzen Napoleon erfreute. Seit 1855 hat das 

rand Hotel du Louvre mancherlei Wechſel der 
Dinge erlebt, aber ihm ſelbſt gaben die Stürme 
der Zeit nicht geſchadet. Das prächtige Grand Hotel 
auf dem Boulevard hat vielleicht eine größere 
Kundſchaft von reichen Kosmopoliten als ſein 
älterer und ruhigerer Verwandter in der Rue de 
Rivoli; auch kann die Thatſache nicht verhehlt wer⸗ 
den, daß die Mehrheit der Gemächer im Hotel du 
Louvre dunkel, ja düſter iſt. Dennoch iſt das Eta ⸗ 
bliſſement immer comfortable geweſen, dewunde⸗ 
e ee geleitet und keineswegs außerordent⸗ 
lich koſtſpielig. Während der letzten zwanzig Jahre 
wurde es beſonderz frequentirt von der weniger 
verſchwenderiſchen Klaſſe der Amerikaner, Englän⸗ 
der und Ruſſen, Kundſchaften, welche ſolidere 
Eigenſchaften als bloßen Glanz und Flitter ver⸗ 
langen, und auch von 9 Reiſenden der 

er 


von Dahn's König Roderich folgte, gute Magnete 
für die ſchau⸗ und vergnügungsſüchtigen Meß⸗ 
Beſucher gefunden und damit übervolle Häuſer er⸗ 
zielt. Inzwiſchen entbrennt der alte Streit um die 
erledigte Director-Stelle wieder von Neuem. „Haaſe 
ee weil der Förſter kommt“, dieſes billige, dem 

erliner Witz ſchon zum Opfer verfallene Wort⸗ 
ſpiel erhält leider ſeine Beſtätigung durch den 
Willen des hohen Rathes. Die Freunde beider 
Parteien kämpfen darob in dea Spalten der Tages ⸗ 
blätter durch gegenſeitige Eingeſandts lange Fehden, 
aus denen als unleugbare Taatſache zu regiſtriren 
iſt, daß Leipzig's berühmtes Theater⸗Enſoenble in 
Oper ſowohl wie in Schauſpiel durch den aber⸗ 
maligen Directionswechſel unzweifelhaft eine 
arge Schlappe bekommen wird, denn unſre beſten 
Kräfte, der Sänger Gura, Fil. Mahlknecht, die 
Schauſpieler Neumann, Link, die vortreffliche Ell⸗ 
menreich, Schwarzenberg und der berühmte Mitell 
verlaſſen uns, um in Hamburg in neue glänzende 
Engagements zu treten. ar man über Haaſe's 
Direction ſagen, was man will, er hat es verſtan⸗ 
den, bewährte künſtleriſche Kräfte an die hieſige 
Bühne zu feſſeln und ein Enſemble zu bilden, wie 
es kein Hoftheater beſſer aufweiſen kann. Da 
dürfte es ſeinem Nachfolger, der eine viel höhere Pacht · 
ſumme zahlen ſoll und außerdem noch mit allerlei finan⸗ 
iellen Erinnerungen von Wien zu uns überſiedelt, 
ſehr ſchwer werden, dem verwöhnten Leipziger 
Theaterpublikum Erſatz zu bieten. 

Jetzt ſoll endlich einmal auch unſer ſtädtiſches 
Schulweſen einer gründlichen Reorganiſation unter⸗ 
jogen werden. Die Dürgerfhulen, welche bisher 

en Charakter Ihrer Mittelſchulen hatten und ſehr 
ſtark frequentirt ſind (der letzte Monatsbericht gab 
die Zahl von 14 500 Schulkindern an), ſollen zum 
Theil in Realſchulen II. Ordnung verwandelt und 
ſelbſtverſtändlich damit auch eine Trennung der 
Geſchlechter vorgenommen werden. An einer ſtädt. 


an Häßlichkeit kaum von Walt Theilen London'? 


Das Grand Hötel du Louvre. 

Fünfzehn Millionen Franes oder 4000 000 
Thaler — dies war der beſcheidene Ausrufspreis, 
mit welchem der Auctionator vor einigen Wochen 
das Grand Hotel du Louvre in der Rue Rivoli in 
öhern Töchterſchule fehlt es jetzt hier noch ganz. Paris der Concurrenz der Kaufluſtigen anbot. Es 
an iſt in dieſer Beziehung lediglich auf die Be- iſt wohl ſelbſtverſtändlich, daß dies keine Summe 
nutzung der Pripatſchulen angewieſen, die faſt alle war, über die viele Sterbliche gebieten können, 
aus Penfionzanftalten beſtehen und deren Beſuch und es darf nicht überraſchen, daß fie nur durch 
daher ſehr koſtſpielig für die Kinder weniger Be⸗ ein einzige Angebot übertroffen wurde, und zwar 
mittelter wird. nur um den unbedeutenden Betrag von 50 Franes; 
Bu muſikaliſchem Gebiet herrſcht das alte aber das Factum pur et simple, daß dieſes Rieſen⸗ 
rege Leben in Leipzig. Kaum hatte die Natur ihr gebäude ſofort einen Käufer mit der coloſſalen 1 verfol \ | 
Herbſtkleid angelegt, als auch ſchon die Tonkunſt Summe von 15 000 000 Francs fand, beweiſt, daß der Baftilleplaz war gewiß nicht geeignet, vor⸗ Etabliſſement erſter Klaſſe zu ſei 


oberen Klaſſen, die in egel einen ſehr verſtän⸗ 

digen Abſcheu vor Grand Hötels begen und der 
Anſicht find, daß dieſe wegen ihrer hohen Rechnun⸗ 
gen nur für Fremde und Narren geeignet find. 


wurde, ward es als das prächtigſte Gebäude ſeiner 
Art in Europa betrachtet, und die prachtvolle De⸗ 
coration ſeines Speiſeſaales erregt mit Recht noch 
immer Bewunderung. Nun iſt es in ſeinem Glanz 
etwas verdunkelt durch das luxuriöſe Hötel n 


als bis zu Maurice's Hotel verfolgen würden, und der Grand Opera, aber es hat nicht aufgehört, ein \ 
n. 


ee 


Als das Grand Hotel du Louvre zuerſt eröffnet 


a 7 
Culm, Thorn, Culmſee, ) } 


6 a 


3 Datums, die kurzen Namen der jeweiligen Duumvirn 


* 


972 14 166 186 237 340 470 495 541 562 609 662 669 
696 718 794 800 833 842 865 996 997 15 137 157 499 
563 598 604 724 773 830 866 914 16 002 017 024 
096 124 136 182 197 245 287 353 397 504 694 749 
755 803 806 883 907 909 17 033 062 158 238 250 
537 562 595 604 610 622 728 782 856 969. 18 147 
201 397 401 428 805 826 900 924 989 19 046 081 
158 165 181 206 320 339 345 395 413 431 461 473 
506 594 625 742 760 775 787 800 827 837 870 907 
928 9835 20 078 167 490 533 546 606 654 693 717 
745 801 803 936 986 21111 269 471 494 503 509 
531 548 579 699 706 746 769 811 826 876 971 
22023 076 244 277 289 355 364 467 568 699 733 
764 794 852 874 922 23103 148 172 176 222 299 
238 309 419 425 473 686 809 858 907 962 979 
85 089 180 184 196 201 246 249 310 373 456 478 


080 147 240 261 316 321 329 394 514 570 612 625 Newyork, 29. Octbr. 5 Wech el an! 
680 690 793 866 867 946 64058 154 280 307 380 | Vondon in Mold 45. 780. oldagio 16%, * onds 
386 397 421 433 471 547 95 697 717 828 904 980 „r 1855 20. do. 5% fundirte 61178, 7% Bond? 
65 017 038 062 088 225 260 274 276 340 383 450 „ 1887 121%, Eriebahn 17%, Central⸗Pactfic 1.5, 
563 587 594 702 734 788 819 898 910 945 995] Newpork Centralbahn 104%. Vöchſte Notirung des 
66 000 004 014 155 216 234 262 300 315 427 433 | Goldagios 16%, niedrigſte 16%. — Waaxreubericht. 
629 639 657 662 834 837 853 922 925 944 955 | Biumwolle in Newport 14%, do. in New⸗Orleaus 
67 046 048 098 107 119 131 152 265 397 575 7872 %, Petroleum in Newyork 13 ½, do. in Philadelphia 
877 903 966 999 68 004 034 109 179 193 284 373 1370, Mehl 50. 950., Rother Frühjahrsweizen 10. 
545 639 714 823 940 999 69 011 059 177 263 272376. Mais (old mired) 730., Zucker (Far refinmg 
317 332 352 389 475 486 495 629 653 673 743 845 | Muscovados) 7%, Kaffee (Rio) 19%, Schmalz (Marke 
847 854 875 900 981 70 033 039 083 132 144 258 319 Bien, 140., Speck dihort clear) 110, Getreibe⸗ 
468 471 528 516 593 624 695 759 832 840 856 885 909 fracht 9 

945 71016 054 101 108 280 306 329 333 344 392 587 | ——— 
624 695 702 733 758 812 872,913 72053 104 172 Schiffs:Liften. 

191 273 289 292 293 379 442 457 548 566 568 577 05 eufahrwaſſer, 30. Oct. Wind: SED. 


anknüpfen laſſen, deren Zweck die Erlangung feiner 
telle war. 


tallupö nen, 28. October. 5 77 0 dem heutigen 

eistage ſind zu Pr ovinzial⸗L es ⸗Abgeord⸗ 

Ay gewählt: der Kreisrichter Schulz (Stallupönen), 
der Gutsbeſitzer Donaljes (Millehnen). 


Bermiſchtes. 

* Ueber die Auffindung von 300 — 
eines pompejaniſchen Bankiers, deren wir ereitd 
por längerer Zeit gedachten, bringt die „Perſeveranza“ 

(gende weitere Details: Faſt bei allen aufgefundenen, 
aus je 3 Tafeln beſtehenden Büchern ſind die 4 Innen⸗ 
leiten mit Wachs überzogen und mit feiner Schrift bes 
ſchrieben; fie enthalten die Ausarbeitung eines Contractes 
Aber gewiſſe gegen Zins verliehene Geldſummen in fol⸗ 


e , , ũ 7a2 as zoo s0ıl ueufabrmafier 80 De. Bikı SSD om, 
are en On haben (hie Hie ber Summe 10 192 198 212 311 428 479 881 600 611 620 656882 73102 117 190 139 140 203 246 259 506 570 Getreteſege hof (SD), 
s in Worten ausgedrückt, niemals in Ziffern, durch 715 746 759 809 849 872 931 997 26 041 053 154543 584 598 640 646 680 684 722 752 760 847 874 Nichts in Sicht. 


912 982 74 043 050 183 193 216 345 375 410 449 
524 536 618 672 692 748 826 835 851 751 915 088 
75 110 230 274 298 307 320 400 407 47 

649 675 702 749 750 799 979 76 037 089 131 167 | Meteorologiſche Depeſche vom 30. October 
175 202 219 261 482 505 572 585 608 662 664 688 Barom. Term. R. Wind. Stärke. Dimmelsanfiät, 


711 868 77 160 196 218 279 304 335 346 359 374 
441 443 578 585 653 703 755 823 831 871 883] Jap arandaſg3 7,1 — 0,5% ee bedeckt. 


215 246 337 347 388 421 531 670 748 805 839 894 
900 27009 203 217 241 423 433 449 504 595 689 
755 801 834 891 907 991 28 011 025 075 082 105 
150 165 171 174 226 232 297 353 404 533 534 539 
548 614 655 770 786 805 811 832 966 973 994 
29094 200 213 277 399 438 442 449 476 500 
531 568 621 627 723 871 896 922 933 990 30 002 


äubi ben), und ſich zu verpflichten, 
m . — W Tage ie l en, mit 
aner Mehrſumme 5 Intereſſen. 2. Die Angabe des 


er Municipal⸗ orftände und der beiden Conſuln. Man 
0 ieh darunter die Namen ſeiner Zeugen und fügte 


in it dazu, indem man es an einer nur ; etersburg — 0 W nee. 
be welche die beiden Täfelchen, auf 1 der 115 149 221 273 4 9 410 455 537 431 647 730 81778 094 167 182 279 284 342 415 426 428 477 532 Saale 310,9 2 12 N55 ini bedeckt 

ontract ftand, zuſammenhielt. Zuweilen ſchrieb der 843 858 882 906 888 31025 053 211 279 286 362 681 703 805 812 911 914 918 999 97000 010 025]; elfingbr D fag S.Strom. 
Gläubiger an den Rand noch einen kurzen Auszug des 39 418 477 494 F36 505 601 32 031 074 076 147086 097 155 279 395 457 465 469 513 514 586 628 5 — 33 
Contractes. Der Name des Bankiers iſt L. Cecilus. 2 2 229 319 399 552 559 617 661 718 723 814 824650 708 734 742 795 838 910 954 80 013 028 043 Memel. 341,8 — 608 f. ſchw. heiter 
Jueundus; von ihm hat man auch eine Bronze⸗Büſte | 905 984 33 006 034 109 112 119 217 236 312 332 381074 189 284 458 520 623.599 681 862 965 des] lensdurg 3404 T 40 8 mußte bewöltt. 
in Lebensgröße aufgefunden welche binſichtlich ihrer 431 499 654 700 725 757 803 863 960 968 34 086081001 070 124 128 191 283 gr 496 501 545 Königsberg 340,7 — , N ſchwach heiter. 

chen zu den denkwürdigſten Funden der pompe⸗ ER ee 600 = 740 - Se 8 8 on N ee 05 = Ban 85 Danzig.. 340,7 — 2.5 S ftille bewölkt. 
aniſchen ü a 188 192 229 275 299 33 29 13e 5 T 
Eat r e mtr Me __ 36020 181 16019287758 802 90g 862 808 998 064 |338 394 395 560 671 839 897 964 080 988 88.004 ze. bs 5 = | O base. 
„ Klaſſe 152. Kal Preuß. Klaffen- Lotterie 36 023 181 190 226 258 277 308 315 323 333 442 132 156 257 306 372 650 773 877 84012 095 don Ledde 39.2 T. 22 ON schwa 

Am zwölften Ziehungstage, 29. October, wurden [511 549 584 586 880 988 37 056 138 146 174 191157 284 336 342 386 567 625 673 709 729 755 760 Berlin. 33 16 T 069 müßig gang bedeckt 
ferner folgende Gewinne gezogen: 197 249 340 359 379 385 396 459 500 551 556 569771 776 827 840 858 869 873 875 85 000 029 040 oſen . . 337,6 — 11 SS mäßig bebe 
a 300 .: 126 439 566 1773 3285 470 4490589 614 734 935 38 059 142 167 220 249 297 404127 173 178 314 350 451 452 462 486 505 dag del] Preglan . 334,4 — 97 8 wach trübe, N Schnee 

559 677 5297 323 787 6513 568 7448 459 8327 891 |432 522 590 730 734 800 837 998 49 016 017 650 593 706 815 892 903 86 601 007 092 229 230 358 Brüſſel . 86,0 — 40 N ewa 0 ſchr belt 
9003 506 515 10876 11 628 13622 14375 546 885077 216 961 293 297 404 521 529 585 598 664 786 382 416 482 491 503 604 644 687 708 801 852 887 Wied baden 232.9 L 26 NO Fa bee 
15575 965 973 16 651 815 18893 19026 164 19 919807 835 879 909 40 120 346 347 486 537 625 707 87027 031 091 137 253 452 613 750 767 785 884 Ratibor . 330,7 J. 0,9 NN lebhaft — 
20358 21382 22 14 93303 24389 832 25841 900740 741 784 794 796 809 849 895 959 965 996 933 996 88 132 139 149 184 310 323 365 388 469 Zrier. .. 81 + 290 _ Imähig bed, trübe 
88050 29 829 30 618 793 31344 651 962 32276 729 [41 045 278 323 340 885 916 42 080 217 219 224618 622 642 753 813 842 949 89 196 202 245 269 Bari . . 337.5 J. 3,1 SS ſchwach wenig dem. 
858 36.000 37202 288 28751 901 39413 40425 47363 596 599 643 667 796 881 43090 103 201 256336 371 377 425 431 482 645 647 662 678 681 711 . 


41042 43289 815 46 256 879 48178 384 470 865246 267 321 412 456 467 574 898 599 605 634 729 
50167 260 51864 52 146 693 53 320 595 785 54 824780 80% 912 858 44 020 037 155 23% 250 318 328 
941 55086 250 874 56 369 873 57 079 58 350 60 243331 479 498 545 665 727 735 760 868 888 889 898 
939 61280 380 62 252 291 63 894 64197 65338 615932 949 981 45023 100 269 318 328 331 340 
894 66221 264 68234 789 69 602 70 410 436 897353 402 438 482 556 604 731 801 852 854 856 
243 71.043 907 72997 74 529 583 75019 048 123965 966 976 46061 136 172 213 214 223 237 
23960 78442 781 825 79023 642 703 835 80 801451 663 678 714 751 832 840 853 961 989 47 169 
82 202 302 379 83 727 84 557 85 072 86.079 403 433292 295 299 323 374 495 549 578 649 686 746 766 
458 89 511 582 964 90.097 687 93 027 642 94210. 776 800 846 880 937 984 48 241 334 355 376 420 
„210 A: 134 156 311 361 417 584 644 687521 586 652 667 689 721 748 780 850 966 49 044 
927 077 083 159 302 304 386 402 519 559 720 782054 068 308 349 376 449 493 558 610 616 641 663 
3 840 926 944 2142 190 484 495 522 525 628664 696 701 736 741 742 806 902 50 018 049 058 
692 660 708 727 838 870 904 961 3038 056 088144 163 178 181 395 432 501 509 574 747 770 777 
090 203 221 235 244 327 425 428 456 490 569 757 804 858 891 893 912 51020 044 075 121 132 175 
758 798 880 958 4162 185 203 326 373 396 411259 286 290 627 759 782 887 934 977 52 008 022 ode Nov. |198,501195 fov. 5 % Bob. 83,60| 53,60 | den Prof. Sampson’schen Goca-Heilmitteln der 
447 455 550 571 583 632 774 886 919 962 5128075 123 173 232 359 390 405 500 604 655 714 T19| April Mai 509 210 [de #% de.] 92301 92 „ Mehrenapotheke Mainz den hilfeſuchenden Kranken und 
166 182 249 305 334 345 369 413 428 447 522 526865 925 948 950 53 084 174 262 275 341 497 443 | N de. 4%. de. | 99,90 99,90 | Geſchwächten Präparate geboten werden, welche in 
535 629 680 755 757 796 801 808 886 6032 058 504 525 555 565 577 671 776 798 871 946 54.089 Oetbr⸗Nov. 149 139,50 Perg Marten] 76 | 76 concentrirter Form (Pillen und Eſſenzen) alle Heil: 
088 123 141 149 318 366 390 523 587 660 694 699 204 280 340 353 400 412 528 543 556 631 632 699 April⸗Mai 56 156,50 enbardenlez. Ex. 17 1,50 76, kräfte dieſer wirklich unvergleichlichen Pflanze unver⸗ 
703 876 889 977 989 991 7026 081 098 103 140 728 734 769 795 937 55 021 206 214 287 315 343 Petroleum Trameſen. 488 1492,50 ſehrt enthalten, indem der dieſelben conſtituirende 
159 161 171 231 236 258 268 404 553 599 617 646466 477 495 543 547 631 644 831 868 925 943 200 K Rumäniee . . 29,20 29,20 Extract im Heimathlande aus der friſchen Pflanze 
673 690 777 795 814 8063 064 176 205 382 40 „6 053 097 358 383 601 620 671 805 57 000 105] Oct.⸗Nov. 24,30 4 dein. Eiiendapn| 06 66,20] bereitet wird. 
350 562 632 680 685 691 739 743 9064 181 214131 138 165 239 331 377 452 563 600 687 719 Rubsl Oct⸗Nov.“ 65,70 65 (Oeder. Kredttanß-( 39 47,50 .üüuoyyũ —!kĩg.!w(cm᷑] ẽ”j,ê⁶ͤĩͤñĩ!„ „é 
246 276 305 349 350 395 401 403 425 602 738 810842 855 879 58048 126 220 343 447 502 517 524 | April⸗Mai 68 67,50 arten G % 4,40 25,75 IOewerbeblatt für die Provinz Preußen.] 
886 921 941 943 10 030 126 167 297 298 337 369525 592 611 617 873 950 965 59 302 377 449 Spiritus loco . Sülberren 65,40] 85,70 | Inhalt der geftern ausgegebenen No. 31: Zur Geſchichte 
451 460 560 570 580 590 611 655 669 672 674 698512 661 744 771 814 828 840 923 60 127 191 222 ct.⸗Nov. 47,30 47,10 uff. Banknoten 66,50 263, 25 unſeres gewerblichen 88 Ein neuer 
847 902 11093 151 164 211 247 256 348 400 421225 269 293 385 420 510 728 831 872 893 993] April⸗Mai | 60,50 9950 DR. Banknoten 179,20 179,95 Concurrent der Salicylſüure. — Gewerbe⸗Aus tellung. 
529 606 658 700 736 773 817 863 897 976 12161061110 123 241 292 363 400 404 615 685 6:9 851 ung. Schad -A. U.] 93,25 3,80 fcbecſelerz. 20nd. 20, 16 — Kl. IV. Erzeugniſſe der Metall⸗Induſtrie. — Gewerb⸗ 
192 435 449 569 611 726 749 768 774 789 835 953854 896 997 62 055 112 190 384 389 405 415 432 Ungar. Staats⸗Oftb. Prior. II. &. 65. liche Mittheilungen. — Notizen. — Bücherſch au. — 
1992 13118 182 305 500 529 584 656 725 831 869619 620 636 660 670 676 848 928 960 999 63 006 Fondsbörſe matt, Schluß beſſer. — 


A unferer £hobenen Velksſchule iſt die zn © — FFF 
En aute Yeti orftelle, mit einem Jabres⸗ R ali ch ermittel r Tücher 


ohnungs⸗, = 
Material: En Kr ns een 
Orient. Blumen- I ſſen, in Zephir⸗ Moos⸗ und Mohafr⸗ 
Balſam⸗Räucher⸗Eſſenz, eie 5 allen Größen und Farben, 


zu beſetzen. 
Bewerber welche pro rectoratu geprüft 

Eau de Cologne ambree, 

Eau de Lavaude, 


714 720 790 817 830 835 851 861 936 955 974 /G ã ã 0 0b0PpPpPpPpPbbbPbPbbTbbbee 
90 009 036 146 153 217 273 349 407 409 459 676 In einem der r. Agde medic.⸗pharmac. Fach⸗ 
696 713 822 836 866 91006 040 051 067 084 181 blatt meldet Prof. Dr ert, der Neſtor der Univer⸗ 
334 341 348 382 388 447 452 598 672 799 869 set Breslau, deſſen Bene enhaften Beobachtungen wir 
92 134 137 227 322 328 364 400 461 493 507 559 ſo viele maßgebende Aufſchlüſſe über die Eigenſchaften 
578 584 768 780 809 855 902 913 924 961 93 036 exotiſcher Pflanzen verdanken, daß im kleinen Warm⸗ 
073 083 091 150 164 165 169 205 373 399 424 607 hauſe des dort. botan. Gartens 
697 783 794 859 897 910 928 951 985 94 257 260 die durch ihre wunderbare nährende Kraft 
278 369 502 517 519 525 595 651 764 775 785 814 bemerkenswerthe Coca⸗Pflanze aus N Erythroxylon 
870 923 961. u dg 2 12 zum 5 8 — gek 5 Min 
e länger des unwirkſamen, getrockneten Materials 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. wegen die volle Anerkennung der überraſchenden 
Weizen | Pr. 4½ coni. 4.2004 30] Nähr⸗ und Heilkräfre durch die deutſche Gelehrten⸗ 
gelber br. Etaatsſchd!] 0 7, 91,20 welt anſtand, um fo rückhaltsloſer iſt die abe, ſeit in 


— 


r bedeutend zurückgeſetzten Preiſen 


empfiehlt 


oder die facultus docendi erworben oder 
das Examen pro licentia eoneionandi abſol⸗ 


erir 
el Ein eee 3 
Freten, e Det. 1675, Nee e | an 
Der mange Be Sasse Stickereien 
Ahlsdorff. Räucherpulver, feinſtes, 5 
Die neueſten und beſten empfiehlt in anerkann guter Qualität, Elegante, geſtrickte 
Petroleum-Kochöfen)f Hermann Lietzau, wollene een DM 1 Garnituren, 
de ig 9 eee e 00287 = f au 1 in allen au S 
fan nnd’ gelahe — Iulius Seiden Sh J UN. 
— mee ulius Konicki. 
Ne Tap. e — 2 Tücher 
Aae. ae eiae e F 12 
0., Hamburg. berü r | 
Dan foren Seitiee ste fu em egg String und te hi D Meissner. 
Sohwassmann'; en Petroleum :- Neue EI ART > en folg: Str lä 
ue pace Ranch fen a ea g men Ich, babe in meinen Vorleſungen umpf ungen 
ei . 


für Damen und Kinder, in ganz 
neuen Jarbenſtellungen, offerirt in ® 
allen Qualitäten 2 


Julius Konicki. 


a tan a aa er e 
in die en 55 ema ätte ſchon 
110 n en ee längſt ſolches Fabri, indem der 


reis⸗Courant gratis. (3760 KN 9 

Ha tugen des M ei 

avanne-Oi garren 1 * alzdekokts in atrophi 
ſehr feine a Mille 60, 8 90, 120 K. 


cn f Au aan anerfannt wird, be⸗ 
2 
‚Unsortirte Havanna 43 u. 54 dl. Sram eingedenk fein. ee a ie 
gente Cuba -Cigarren in Original- V. Sn elle bei Albert Nen⸗ 
Nini zu 250 Stn a Mille 60 K. mann Bir Langenmartt 3, Otto 
manilin-Cigarren a Male 60 &. 0 
Driginal-fi > Ausschuss - Ol ‚garren 


Stearin⸗ P 
Stearin⸗ ſtronleuchter⸗Lichten, 
Stearin⸗Wagenlaternen⸗Lichten, 
Paraffin⸗Tafel⸗Lichten, 
Wachs⸗Altar⸗ Kerzen, BE 


Rein früheres 
Sänger Dirſchau, und J. Stelter 
en 500 


Pr. Stargardt. Ladengebände 
roma, Ge chmack u ag a Mille 39 di. 


e Bis in 00 0 . nebſt Wohnhaus, in beſter 
00 Stück fende nd Brand vorzüglich 


u Bis zu 1000 Gtr. Base, beabfichtige ich unter 


rden foglei günſtigen Bedingungen preis: 
uud, Gonsonior, 2. Stleu⸗ Stroh kae Fee, sul wertb zu verkaufen. Wachs⸗Tafel⸗Lichten, 
Lung unter No. 9198 e Pole Tiegenhof. Wachs⸗Wagenlaternen⸗Lichten, 
Eine Tasse Kaffee Gicht und Nbeumatiomus, Besen Rabmmmgen Und alle aber Wachs⸗Handlaternen⸗Lichten, 


von vorzüglichem Geſchmack und 
prachtvoller Farbe, wie man ſie 

Wien, Prag und in den böh⸗ 
miſchen Bädern trinkt, erzielt man, 
wenn man dem Bohnen ⸗Kaffee 
— Kleinigkeit Otto . 

3 Feigen⸗Kaffee “) 


e und äußerliche früber unheilbare Krankheiten. 

b Herrn G. Pathemann in Barmen. 

Nach der zweiten Sendung Ihrer vorzüglichen Medicamente 
kann ich Gott ſei Dank wieder fort. Ich war ſchon ſo weit herunter⸗ 
gekommen, daß ich, wo ich hin wollte, mich hin fahren laſſen mußte. 
1878 Ergebener F. Kunath, Ziegelei Gruna b. Dresden 18, 
Juni . 


Wachsſtock, gelb und weiß, 


aus den renommirteſten Fabriken halte ſtets großes Lager und empfehle da⸗ 
von zu ir Shi 


Drodbänfengafle No. 48, 
Ricoh ard Lenz, vis-d-vis der Gr. ?ß„ f 211 


Herrn G. Pathemann in Barmen. — —— ——⅛ 0 — 
3 Fin Br 85 7 Jg Niemals litt 8 b 5 2 ZA 10 2 ſchon gas e 
und zwar derart, daß ſie ins Bett und wieder aus dem Bette gehoben zur S e eee 5 ene große un e ne 


den Redactionen Des | Bortice Havanna er fe 

‚8: a "uch \ werben mußte, haben Ihre Medicamente unausſprechliche Hilfe bemick, t . 5 

Ele ee Sonne \ welches ich hiermit im Intereſſe der leidenden 4 zur Kenntniß F Jagdwagen ſowie Parf- 
d b un 

deinſte Fabrikat dieſer Art 1 

Ri Pıeid a Pfund 1 . Bei 


bringe Hochachtungsvoll 
Auguſt Beckermann in Aſſeln 
b. Brakel, Kr. Dortmund. 


Herrn G. Pathemann in Barmen. 
Ihnen hierdurch zur ſchuldigen Nachricht, daß mein Sohn durch Ihre Medicamente 
völlig geneſen und ſeiner Schmerzen (flußartigen Lungenleiden enthoben und befreit iſt, wofür 
ich Ihnen hiermit meinen innigſten Dank ausſpreche, und beſtrebe mich auf allen Wegen, bei 


Mit- von 16°, Able andere wagen neneſter Conſtruk⸗ 


Saale, , DOTBRBRNE tion g. ger 5. hablar 


raben 6 


ar i . Ein junger Mann! 
4 20 We Pl tübtiger Verkäufer, 5 polniſchen Sprache 
FETTE vollſtändig mächtig, kann in meinem Tuch⸗ 


5 NE derartigen Leiden Sie dringend zu empfehlen, und wünſche Ihnen noch viel, und Geſundheit e N und Modewaaren⸗Geſchäft bei hohem Salair 

er ſter Lotter fe Liſte 55 zur Einſicht und 5 langes Leben, und bete, Solf möge es Ihnen michi de Achtungsvoll Noi Raf 0 fi i r fe e i ife e ſofort eintreten. 5 

l, Dam mies. 9 ierniederlage nen Meißnergaſſe 468 in Freiberg früher in Halsbrücke b. Freiberg (Sa a vorzüglicher Güte empf. Albert Neumann, E. J. Kiewe, 
in No. 19. J. Müntz. 93017 842) Im Juli 1875 Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 9316) Graudenz. 


r 
12 


JC ·³»-vb ERS: 
Der diesjährige Ausberkauf enthält: 

schwarze und souleurte Seidenstoffe, 

carrirte Beiges, Lenoes, Alpacca, 

8% breite rein wollene Plaids, ii. 

halbwollene Kleiderstoffe 


in großen Sortimenten zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Jeden Montag 


Janggale No. 50, A. Falk & Vo, Sanggafe No. 50, 


a empfehlen exgebenft ihr neues Lager in einfachen wie eleganten Damenkleiderstoften, darunter befonders preiswürdig: 3 
einfache Ripſe und Velours, Tunique⸗Stoffe in neuen Deſſins, einfarbig und carrirt, ſowie Waffelgewebe in allen Farben. 
1: ſchottiſche Tartans, ſchwarze Seidenſtoffe, Sammete und Velvets. 
Ferner eine große Collection 5 R 
cſcchwarzer Coſtum⸗Stoffe in Pique, Raye, Velours, Serge, Cachemirs und Alpaceas REDEREEB 


zu billigen feſten Preiſen. 


Due a 4 e —— FTT Kirchliche Anzeige. 
Wilhelm Boint, Rud. Kawalki, Breitgaſſe 10, e Gele wil, gebenten wir Tenge 
Danzig, den 30. October 1875. A ecubfiehlt fein großes Lager 
— — Nähmaschinen 
3 Die Verlobung ihrer älteſten Tochter AIR | en en 


Helene mit dem Kaufmann Hrn. Wheeler & Wilson, Singer und 
Deutsche, Bassermann & Mondt, 
Grover & Baker, Singer Cylinder, 
— Royal Howe, Planer & Kaiser, (Paud: 
== > nähmaſchinen): Willcox & Gibbs, EX- 


7 Walter Kauffmann beehrt ſich 
hiermit ergebenſt anzuzeigen 
ophie ane 


Beidem ladet alle Freunde des Rei 
Gottes ergebenſt ein 


geb. Schnell. > 2% 
Danzig, den 30. Oetbr. 1875. 75 5 . enen press, Saxonla (Doppelſteppftich), Union 5 
N O Doppelſteppſtich, Viotorla, Original (Doppeliteppft.), Lincoln (Doppelſteppſt), Elastique ı. Move Säulen- Maſchinen, Der Vorſtand. 
SA außerdem erhielt ich die rühmlichſt bekannten Fabrikate der Bremer Nähmaſchinen⸗ Fabrik A. G., deren Knopfloch ⸗Näh⸗ Geſangpe kin im 0 muaſium 
W ve maſchine (Callmeyer's Patent) nicht nur ein dauerhaftes und elegantes Knopfloch, ſondern auch alle anderen ſchweren und Abele N 
leichten Schneiderarbeiten herſtellt. Probe Montag 7 Ubr. (6766 


Au 29. October cr., Nachmittags 
5 Uhr, ſtarb nach kurzem Kranken⸗ 
lager der Rentier 


Julius Oerteil 


im 58. Lebensjahre. 
Oliva, den 29. Octbr. 1875. 


Der Amts⸗Vorſteher. 1 i 
Ih wohne jetzt Breit- 
gaſſe 16, 1. Etage. 
Dr. Scheele. 


Dampfer - Verbindung] 
Danzig — Stettin. Bi: 
Dampfer „Arthur“, Capitain Totte, 
geht Donnerſtag den 4. November cr. von m 
hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Schellmuehler Milch f 


= le Mi vielfach im Gebrauch bei Seeler ee e mdr ande tonf Don hoben sone 2 
ehörden die lobendſten Anerkennungen und Empfehlungen vor iſt mir der i ö SR 
für Danzig übergeben und werden dieselben von mir zu Fabrikpreiſen verkauft. Unterricht gratis. . Spliedt 3 Salon 


Breitgaſſe 10. Rud. Kawalki, Breitgaſſe 10. in Faſchren hal 


Heute, den 31. October: 
Reparaturen werden beſtens andgeführ!. 


6ONGERT. 


Anfang 4 Uhr. F. Kell. 


Montag, den I., und Dienſtag, d 
ersten Damm 10, ersten Damm 10, 


Fortſetzung des 
führung und Correſpondenz vertraut, dem 


laute Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht von 
oſort eine dauerndes Engagement. Gef. Off. 
erbitte unter B. B. poſtlagernd Loebau 
in Weftpr. zu ſenden. (9265 
Eine geprüfte, Lehrerin weit guten Zeug⸗ 
niſſen wünſcht in allen Wiſſenſchaften, 

ſowie in den Sprachen Privatunterricht zu 


N ertheilen. Gef. Abrefien unter Mo, ug in 
des zur Max Cohn vorm. J. N. Cohn'ſchen | = "see wei: erbliche 
Concursmaſſe gehörigen Waarenlagers 


555 Eis junger gewandter Kellner, der in! 
8 | Hotels ſerv ert hat und mit guten 
en 2. November: Ateflen 1 48 jene‘ 9 „ 2 75 
aus wär tellung. Adre e 80 A 
No. 9317 in der Exp diefer Ztg. erbeten Schützenhaus. 
in junger Mann Materialiſt der polni⸗ Sonntag, den 31. October: 


ſchen Sprache mächtig mit der Buch⸗ 


ine ältere zuverläſſige Perſönlichleit, 
Ewache bisher ein Waaren⸗Engros Ge⸗ 
14 5 leitete und früher größere Fabrik⸗Ge⸗ Sontag, den 31. Octob 


; cht per 1. Januar 1876 
koſte m 1. g u gerichtlichen Taxpreiſen. bar nel lang oder für Bes © 
90 4 an ab Zum Berta en ih Ex 1 F dung, Caen Verwaltung und dal, Gefäll. onser g 
5 pfg. pro Liter. N 1 . a ee aD). Fan 28 Adr. ere irie ausgeführt von der Capelle des 4. DM 
i fe „mi n, n: un ugleinen, Reſte Gardinenzeuge, N ent Dos nl 
Ti üffe l⸗Lebe rwürſte, Mulls 5 N und Hettdecken, Plüſche, Eine erfahrene rthin Gren dect aur 5 de 


b . l ie feine Küche und Molkerei, wird von Anfang 4 Uhr 

f Ratinés, Tuche, Buckskins, Tricots, Doubleſtoffe, Ve: in; ron je bn Kilian, Kapellmeiſter. 

Goth. Cervelatwürſte, lours und Krimmer⸗Plüſche, Damen: vnd Kinder⸗Ca- an 1 Jane che G4 K Theater-Anzei ©: 
potten, Herren: und Knaben⸗Hüte in Filz und Seide, N y ine Dame aus anſtänd. Familie geſetzten 200 


— gsafi- 4 


Oberhemden, 
Nachthemden, 


ö Chemiſetts, Kragen, 
5 Manſchetten, 


Pomm. Gänſebrüſte, ſowie Mützen in ſehr großer Auswahl. Alte e, wünſcht hier am Die bei einem Emin 31. 2 Ee lt. Die 
Aſtrach. Perl⸗ Caviar Der Verwalter. tegen Arne und Kotan| Peres 
+ 5 5 des Haushaltes zu fungiren. Offerten Akten von H. v. 1 ür die fufl 
ek oe. No. 9183 in d. Exp. d. Big. erbeten) nen 1 9 5 von R. Gense. V 
f Ii meinem Speiſe⸗Lokal, Montag, 1. Neat, A No, 2 
Ueunaugen [ Fraueng. 10, verabreiche| mit een Beten den ER 
\ leinen kräftigen Mittagstiſch Muſik von Conradi. Pu 
empfiehlt knebſt Abendbrod zum Preiſe Diers ie, 2. November. (3. Ab. No.. 
Leinen⸗Handlung, Wäſche⸗Fabrik, ven 90 Pf., im Abonnem. Mit woch, 3. November (3. Ab, te Si 
85 Pf. J M art ens Der Weilcheufreſſer. Luſtſp 
Wollwebergaſſe 15, 0 i . en von G. v kehr. mn 4) 
Bee. : ee Sn 
Die Iuftigen Weiber von Wind 
- ngen. Nichlai. 
Oberhemden in guter Qualität von 221 Sgr. an, © Reuter-Vorlesu gen, greitan, 5. Kovanber. @. Al. Ne. 5) ei 
Damenhemden, reich garnirt, von 20 Sgr. an, een 3. bender, A: a. Sonnabend, den 9 Alm ern J. 0. Kleff = pie 
Herren⸗Nachthemden von 17'|; Sgr. an, Besen, ie den Gewerbe: | ite Geurkeittt von N. Gent 
55 57 hauses. Vorträge Mufit von Müllner. bleibt das Theil 
17 5 ii & a Sonnabend 6. November bleibt das he 
Damen: Pantalong mit Befat von 17½ Sgr. an, geichloſſen 


i uter's Di ngen Vorbereitung: Der Haideſ 195 
1 1 * 8 8 Oper in 3 Aten von Franz v. Ho 4 


Perſonen als Geſellſchafterin und Vorſtand Derrmaunsſchlacht. Schauſpi h he 
Elb⸗ Caviar, RE REES e K von Müllner. 
N Hi * id & ( | allen u 8 Bern den €. 
S. Hirschwa 9. „5 Einen 
e in. er von Da . 90 
J. G. Amort, 5 
ü Donnerſtag, 4. November. (8. Ab. N 
empfehlen zu zurückgeſetzten Preiſen: "ZEH i t rde for. 
egligö-Sarfen mit Beſatz von 15 Sgr. an, 
Shirting⸗Unterröcke mit Säumen von 15 Sgr. an, 


3 auben irt, von 2½ Sgr. an se uf die vielfab. i 
Ueberbindetücher, e easter e, Achern en deere 
Shlipſe, Unterbein⸗ Bunte leinene Damenſchürzen von 13 Sgr. an, Br fragen und Venter Gatte 
kleider Weiße Schürzen mit Beſatz von 8 Sgr. an, > © | für Montag, don 1. Novbr, Abends 7 Uhr: etreffen 1 a eitun 
‚ 8 in der Danziger 3 9 
Camiſols, geſtrickte Kinderkleidchen in Cattun von 15 Sgr an, 5 ee öffentlichten Inſerate in le 
‚8 Kinderkleidchen in Wolle von 25 Sgr. an, Ut mine Sromtid [Zeit, erlaube ich mir mii, 
Jacken 4 Triecotagen in Seide, Halbſeide, Wolle, Vigogne in größter Ut 4 Dörp, von'n ollen Nümärker. | theilen, daß ich ſeit etwa Set 
zu anerkauntallerbilligſt. Preiſen Auswahl. 5 (Als Einlage.) resfriſt weder der Ja 
5 Billets zu reservirten Plätzen à A. 1,50, noch Einfender der nf 


empfiehlt 
die Wäſche⸗Fabrit 


je Eine große Partie Tischzeuge mit 
Adalbert Karau, 


kleinen Webefehlern bedeu- 


BR Famllienbillets (für 3 Personen giltig) & in. . 
Kurt 4. 4, nicht reservirten Plätzen & Jh 1, Carthans, d. eine eh 
sowie Schülerbillets a 75 4, sind zu haben 9269) I. Muee 


5 NE j 1 „schen Buchhandlung er. 
e tend unter dem Preise. Ne Leere a, eee eee 
35. im Löwenſchloß. 35. — — An der Casse nur eee Druck ud Belag . he Ka 


wit 


Al 1 und 75 g. 


1 


